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NDB-Artikel
 
Adalbero III. Bischof von Metz (seit 1047), † 13.11.1072 (1073).
 
Genealogie
V Friedrich Graf von Luxemburg;
 
M Ermentrude;
 
B Heinrich Graf von Luxemburg und Herzog von Bayern, Friedrich II. von
Niederlothringen, Giselbert von Salm, Theoderich, Heinrich von Gleiberg.
 
 
Leben
Adalbero war ein Geistlicher von streng mönchischer Lebenshaltung. Er wohnte
der Wahl Bischof Brunos von Toul, dessen Lehrer er gewesen war, zum Papst
(Leo IX.) auf der 1048 von Heinrich III. in Worms abgehaltenen Versammlung
bei und begleitete ihn nach Rom; er war auch anwesend bei den weiteren
Konzilien Leos IX. in Reims, wo er auf dessen Bitte den Stephansaltar weihte,
in Mainz, wo Maßnahmen zur Reform des Klerus und der Bekämpfung der
Simonie getroffen wurden, und in Rom bei der Kanonisierung Gerhards von
Toul. Adalbero gründete St. Sauveur, dessen Geistlichkeit unter der gleichen
Regel wie der Metzer Kathedralklerus lebte. Dort wurde er auch beigesetzt.
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